
reis blau.
1885.

Donnerstag, den 15. Oktober.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. -� Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslatn

a. Amtlikher Theil.
NO» 415l E�amßlau, den 9. October 1885.

Die im diesseitigen Kreise veranstaltete Hauscollecte zum Zweck der Errichtung ländlicher
Arbeiter-Minuten hat nachstehendes Resultat ergeben:

Gut Altstadt 5 M., Gemeinde Altstadt 1,46 M., Gemeinde Bachowitz 2,30 93%., Gut
Bankwitz und Gülchen 4,15 M., Gemeinde Bankwitz 4,70 M» Gut Böhmwitz 5 M., Gemeinde
Böhmwitz 0,95 M., Gemeinde Brzezinke 0,95 M» Gut Buchelsdorf und Haugendorf 2,50 M.,
Gemeinde Vuchelsdorf und Haugendorf 2 M» Gemeinde Creuzendorf 2,54 M» Gemeinde Dammer
3,35 93%., Gemeinde Dörnberg 0,47 M» Gemeinde Dziedzitz 2 93%., Gemeinde Eckersdorf I und II
3,58 M·, Gemeinde Ellguth 0,56 M., Gemeinde Erdmatinsdorf 0,68 M» Gemeinde Friedrichsberg
0,19 M» Gut Giesdorf 2,50 M» Gemeinde Giesdorf 0,99 93%., Gut und Gemeinde Glaufche
8,20 M» Gut Grambschiitz 5,70 M., Gemeinde Grambschütz 2,86 M» Gemeinde Groditz 0,75 M»
Gemeinde Giilchen 3,03 M» Gemeinde Gr.-Hennersdorf 4 M» Gut KlxHennersdorf 5 M» Ge-
meinde KlxHennersdorf 1 M» Gemeinde Herzberg 0,80 M» Gut und Gemeinde Hönigern 5 M»
Gut Jacobsdorf 2 M., Gemeinde Jacobsdorf 0,83 M., Gut Jauchendorf 1,20 M» Gemeinde
Jauchendorf 0,41 M» Gemeinde Johaunsdorf 1,03 M» Gut Kaulwitz 6,40 M» Gemeinde Kaulwitz
1,26 M» Gut Krickau 4,15 M» Gemeinde Krickau 0,63 M» Gut Lankau 2,40 M» Gut Lorzendorf
2,75 M» Gemeinde Lorzendorf 0,60 M» Gemeinde DeutschälJtarchwitz 1,60 M» Gut PolnpMarchwitz
5 M» Gemeinde Poln.-Marchwitz 1,04 M» Gut Wind.-Marchwitz 4,20 M» Gemeinde Wind.-
Marchwitz 3,70 M» Gut und Gemeinde Michelsdorf 0,84 M., Gut Minkowsky 4,85 M» Ge-
meinde Minkoivsky 1,49 M» Gemeinde Mühlchen 0,45 M» Gemeinde Nassadel 0,84 M» Ge-
meinde Niefe 1,15 M., Gemeinde Noldau 2,47 93%., Gemeinde Obifchau 1,35 M» Gut Paulsdorf
3,37 93%., Gemeinde Paulsdorf 0,96 M» Gut Reichen 0,50 M» Gemeinde Reichen 0,26 93%.,
Gut und Gemeinde Saabe 2,80 M., Gemeinde Schadegur 0,24 M» Gemeinde Schmograu 4,95 M»
Gut und Gemeinde Schwirz 5,95 M» Gemeinde Sgorsellitz 1,05 M» Gemeinde Simmelwitz
1,75 M» Gut Skorischau 14,50 M» Gemeinde Sophienthal 2,35 M» Gemeinde Gr.-Steinersdorf
1,45 M , Gemeinde Kl.-Steinersdorf 1,15 M» Gemeinde Sterzendorf 2,51 M» Gemeinde Strehlitz
I, 11 und I11 7,35 M» Gemeinde Wallendors 3,20 M» Gut Nieder-Wilkau 1,50 M» Gemeinde
NiedewWilkau 0,17 93%., Stadt Namslau.66 M» Stadt Reichthal 7,50 M.; zusammen 264,36 M.

Jndem ich den wohlthätigen Gebern im Namen des Schles. ProvinziabVereins für länd-
liche Arbeiter-Colonien hierdurch meinen Dank ausspreche, bemerke ich, daß die diesseitige Sammlung
nunmehr definitiv geschlossen ist und daher etwaige weitere Gaben direct an den Schatzmeister des
genannten Vereins, Königlichen Handelsrichter Herrn F. W. Rosenbaum  in Firma Bernhard Josef
Grund! in Vreslam Ring, einzusenden sind.
NO« 416] Namslau, den 9. October 1885.

Behufs Setzung eines Merkpsahles in der der Wittwe Golnisch in Altstadt gehörigen Was-
sermühle ist ein Termin vor den Kommissarien und Sachverständigen auf

Montag den 19. October er. Vormittag 81/2 Uhr
in der Wassermühle zu Altstadt anberaumt worden, was ich mit der Verwarnung zur allgemeinen
Kenntniß bringe, daß spätere Anträge auf eine anderweite Regelung nicht mehr in Betracht
kommen können nnd daß die durch unbegründete Einwendungen entstehenden Kosten dem Ein-
sprncherhebenden allein zufallen.
NO· 417] . Namslau, den 9. October 1885.

Der Auszügler Gottlieb Fabian und dessen Ehesrau Rosina Fabian zu Minkowsky sowie
der Freigärtner Karl Chowanietz in Hönigern sind derart dem Tranke ergeben, daß denselben im



��-� 412 ����-

Einverständnis; mit den zuständigen Herren Amtsvorstehern der Besuch von Schankstätten untersagt
werden muß.

Indem ich hierbei auf die KreisblatkVerfügung vom 5. December 1881 hinweise, ersuche
ich die Polizeibehörden des Kreises, die Bestimmungen derselben auch bezüglich der vorstehend ge-
nannten Personen unnachsichtlich anzuwenden.
NO« 4181 Namslau, den 5. October 1885.

Der Hauptlehrer Julius Riicker in Brosewitz hat seine Brochüre herausgegeben, welche Au-
leitungen für den Unterricht und die Erziehung nicht vollsinniger Kinder als: Jdioten, Taubstumme
und Blinde den betr. Eltern und den diese Kinder unterrichtenden Lehrern giebt.

Die Schrift ist von gediegenen Fachmännern und von Kgl. Regierungen geprüft und als
praktisch befunden worden.

Indem ich den Gemeindevorstäiideii die Anschaffung dieses nur 80 Pf. kostenden Büchleins
empfehle, bemerke ich, daß dasselbe. bei Heinrich Stephanus, Verlagsbuchhandlung in Trier  Rhein-
provinz! zu haben ist.
NO� 4191 Namslau, den 12. October 1885.

Der Rittergutsbesitzey Herr Lieutenant Reil zu Wilkarc ist von dort verzogen und wird demzufolge
eine Berichtigung des Tableaus der Wahlvorsteher für die bevorstehenden Landtagswahlen erforder-
lich. Zum Wahlvorsteher für den 18., die Ortschaften Ober- und Nieder-Wilkau umfassenden Ur-
wahlbezirk ernenne ich den Vorwerksbesitzer Herrn Amtsvorsteher Brauner zu Ober-Vorwerk Wilkau
und zu seinem Stellvertreter den Rittergutsbesitzer Herrn Matzke zu Nieder-Wilkau.
No» 4201 Namslau, den 10. October 1885.

V e r ei d et
der Freigärtner Gottfried Wenzel in Gülchen zum Schöffen für die Gemeinde Gülchen.

Der Königliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. Klör.

Die Dienststnnden für die unterzeichnete Kasse sind höheren Orts auf die Zeit von 8 bis
1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr mit der Maßgabe festgesetzt worden, daß nur in den Vormittags-
stunden � bis 1 Uhr Nachmittag �� das Amtslocal für das Publikum geöffnet ist und nur in
ganz dringenden Fällen auch ·in den Nachmittagsstunden von 3 bis 6 Uhr Geldannahmen, dage-
gen keine Auszahlungen stattzufinden haben. Wiederholt muß hierbei darauf hingewiesen werden,
daß ausnahmslos für Jedermann das Amtslokal geschlossen ist: am Nachmittage des vorletzten Werk-
tages eines jeden Monats und am letzten Werktage bis 11 Uhr Vormittags, erforderlichen Falls
auch noch über diese Stunde hinaus. i

Namslau, den 14. October 1885.
Königliche Kreis- nnd Fiorst-Kasse. Sontag. _

Bekanntmachnng
Die bereits auf den 5. und 6. November d. J. festgesetzten und in No. 40 dieses Kreis-

blattes am 8. October er. veröffentlichten Herbst-Control-Versammlungen der Bezirks-Com-
pagnie Namslau müssen wegen der Landtags-Wahlen verlegt·werden.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden hiervon mit dem Ersuchetc benach-
richtigt, die resp. Mannschaften baldiglst von dieser ControlsVerlegnng in Kenntniß zu setzen.

Namslau, den 12. October 1885.
Königliche LandwehwBezirksiCompagnie Namslam

B. Nikhtamtlicher Theil.

g3ekanntmach1rng.
Die Pächter von Vorwerksländereien werden hiermit an die am l. Oktober c. fällige

Einzahlung der ersten Pachtgeldrate pro 1885/86 erinnert. f
Namslau, den 24. September 1885. -  e r M a g i st r a t.

Vekanntmachung.
Das alte katholische Pfarrhaus zu Kaulwitz wird

Sonntag den 18. October er. Nachmittag 3 Uhr
an Ort und Stelle zum aldigeu Abbruch meistbietend gegen sofortige Baarzahlung verkauft werden.

Kaulwitz, den 13. October 1885. Das Patronat



Hoczvesräaut
Am Donnerstag den 22. d. Mts.

von Vormittag 10 Uhr ab
follen im Gasthaufe »zur goldenen Gans«
Carlsmarkt aus den Schutzbezirken Alt-Hammer
l. II. und Rafchwilz des Königlichen Forstreviers
Stoberau nachstehende Hölzer öffentlich meist.-

413

Im immun deg Königs!
Jn der Strafsache gegen den Weber und Wurst-

händler Herrmann Carl Paul Briickner in Namslau
zu wegen Vergehen gegen das Nahrungsmitteslgefetz

hat das Königliche Schöffengericht zu Namslau in
der Sitzung vom 29. September 1885, an welcher

«Theil genommen haben:
« bietend verkauft werden. 1. Bräuer, Amtsrichtev als Vorsitzendey

2. Thielemanm Uhrmacher, hier,
3. Krichler, Fleischermeisteh hier,

als Schöffem
Kotze, Amtsanwalt,

als Beamter der Staatsanwaltfchafh
W a nd er, als Gerichtsfchreibey

ca. 21 rm Eichen-Scheit,Kniippel,Rum-
pen und Sockholz,

,, 41 ,, Weiszbnchen-Scheit,
Erlen- nnd Birken- Schein
Kniippel und Reisig,

ff ff

g   Nadclholxsjcjtzieöscl und   erfannt
» 790 » » Stvch i Reisig L u» der Angeklagte.

Weber und Wursthändler Herrmann Brückner
zu Namslati ist des Vorgehens gegen die §§ 10
No 2 des Nahrungsmittelgefetzes vom 14. Mai
1879 fchuldig und wird deshalb mit �! einem
Monat Gefängniß bestraft und verurtheilt die
Kosten des Verfahrens zu tragen;

Die Verurtheilung ist auf Kosten des An-
geklagten nach eingetretener Rechtskraft des Ur-
theils einmal im Namslau�er Kreisblatt bekannt

Il. Cl.

Der Verkauf der geringeren Sortimente findet
unter Attsfchltiß von Händlern nur an Cursu-
menten statt.

Nach Schluß des Holzverkaufs wird die vor-
jährige Schlagfläche im Jagen 20 zur Vorkultur
als Wiese in mehreren Parzellen auf 3 Jahre
meiftbietend verpachtet werden.

zu machen. 
RechtsZier Königliche Gticrfiiriier V«

Die diesjährige Riibenabnahme
ist vom 25. September erö�net.

Um Störungen zu vermeiden, ersuchen wir unsere Herren
Interessenten, bei unserem Vertreter Herrn Kaufmann Schneider
die Rübenlieferungen Tags zuvor stets anzumelden, damit Eisenbahn-
waggons rechtzeitigst beschafft werden können.

Kreuzburger Zuckerfabrik.
  Zuckerriib en

e . .
kauft zum Preise von 90 Pfennige pr. Ctr. frei Waggon Namslan
fragen in der Gxpedition d. Pl.

Wegen.

Mauseplllen 
aus der Fabrik von Apotheker

Wilhelm Tseheusehner in Bohrau
verkauft zu Originals-reisen «

die G e r m non-ins: {Den ger ie
Oscar Treue.

aehnofsiaßa
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F YamensdHliintek und Iaquettes H
in allen modernen Fayons empsfehle in sehr großer Auswahl
zu ganz besonders billigen Preisen.

M. I. Hermann.

Pelz-Mützen,
Fußsäckh Jagdncussem

  Herren:uspyamenävelkyaicdfchuye;
sowie ein großes Lager von

IF Mützen und Hüten. �
e� Damen-Pelze werben auf das Modernste angefertigt.
K« Reparatnren schnell und

Ri

Mein Bureau befindet sich
jetzt im ,,blanen Quirl!�, :
eine Treppe.

G-roeger,
Rechtsanwalt in Oels.

Sake,
frisch gekostet von 0,90 bis 1,80 M.

Ein» Juni« e
Verbessertemnd billige

z Feld-Mansefalleszn J
von starkem Bronzedraht verfertigt

E Ü. GEHEN, Drechslermstv

XXXZXZXXXXIXZXXXXNXXXXXXXITI 
V . A m e n d a ,

zTür s ebner,
Hi R i n g �

empfiehlt sein großes Lager

Herren-Geh� u. Reise�pelze, «

Amenda, Kürschneu

Jxxxxxxxzxxxxlx

|ne>

neuester, modernster
Damen - Baretts

von 4 M. 50 Pf. an,
große Auswahl von

Pelz-Garntturen
in Biber, Hliuntiz Illig, Bär, HtIJeiteIL

Affe, genauen, Zsisam
und imitirte Hlinnkskgllnffen

von 3 Mark an.

sauber aus-gefertigt.

ng.

»    .. 5-«�·«,-....« -. ».

»«»gs-:x-:x:-x- :xxxx::x:x-
Metzel und Lengerke�s

, landwirthschaftliche" K« "

«� Kalender-««
« «« als auch alle anderen bis: nagt erschienenen -

Kalender, ferner

Contobücher
in allen Größen zu billigsten Preisen, so-
wie Lampenschirmq Küchenstreifen
stets vorrätbig in

Ad. Toebe�s e
Buchhandlung. -

Petroleum
ofserirt billigst

Heinrich Freyer.
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Unterzeichnt empfiehlt sich zu geschmackvollem preiswerthen

Ginraymungen
�   z· .

von Kränzen, Kissen, Haarbonquets, Karten 2c. in einfacher bis elegantester Weise,
insbesondere auch von

s Ö Blldern Jeder Art; Ij
wozu größtes Lager der feinsten, modernsten mattschwarzen, schwarzgoldnem eichenartigen und gold-
nen Brüsseler Barock-Leisten, sowie auch antic geschnitzter und gewöhnliche Gold- und Politurleisten
stets vorräthig halte. -�� Auch ältere, slekkig und faltig gewordene Bilder werden wieder gereinigt
und neu gespannt. Jn fertig eingerahmten wie losen Oeldruckhildern, in Rahmen ver-
schiedenster Art zu Photographien aller Größen ebenfalls große Auswahl. � Zuletzt empfehle mich
noch angelegentlichst zur stets schnellen Besorgung von Stahl- und Kupferstichem Photographien
moderner und classischer Bilder, Galerie-, Pracht- und Sammelwerken bei Originals-reisen.

Hochachtungsvoll

Ad. Teebe.
D. SCHOTT Ækeickermuguzin

empfiehlt fein bedeutendes Lager von getreue u. xlknaliewGarderatIe
einer giitigen Beachtung und werden, um damit zu räumen,
Herren -Ueberzieher von gediegenenguten Stoffen in Diagonah Floeone,

--,«««.- ·« �its« «« IF: � ««sitt»  s»i v·

. .-  , »
Kammgarn re. mit elegantem Plaidfutter schon von . 12 Mark,

is! FlocomHJaquetts mit Futter . . . . . . 9 »
 diesen-en ohne Futter . . . . . . 7,5o »
 DoubebJaqitetts mit und ohne Futter . . . . . 8 »
 Lodenjoppen mit Wollfutter . . . . . . . . . . . . 8 »
 dieselben ohne Futter zur Jagd geeignet . . . . . . . . 7 ,,
 Fslammejoppen mit Flanell- und Plaidfutter 15 ,,

Kaisermäntel in großer Auswahl, gefüttert 15 �
HerreMAUzüge von reiner Wolle 20
ebenso Hosen, Westen, Kuabenanzüge und Mänteh sowie siverfe Är-
beitersachen zu außergewöhnlich billigen Preisen verkauft.

e" Ferner erlaube mir meine reichhaltige Aiustercollection von in- Und
ausländischen feinen Stoffen bestens zu empfehlen und werden Bestellungen unter
Garantie des Gutsitzens in eleganter sauberer Arbeit nach den modernsten Schnitts zu zeitgemäß
billigen-Preisen binnen kurzer Zeit zur Ausführung gebracht. -

� Me|angg Pecco Pgr| Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, sont-bono eta�, � daß ich am I. October er. die
ff. Choeoladen- und Caeao-Masse, Yeftnnrntionsloenle

rohe und gebrannte Kaffees,getrocknete Aepfel, tu« P�aumen, des Herrn Brauereibesitzer Heyder
_ _ zu Reiehthal

Brathermge, Schottenherlnge pachtweise übernommen habe. Jndem es mein
in Salz, geräuchert und marinirt, Bestreben sein wird, durch stets gute Speisen und

sowie sämmtliche Getränke, sowie durch prompte Bedienung meine
C0l0nial_�7aaren werthen Gäste in jeder Weise zu befriedigen, bitte

emp�ehlt billigst
ich um recht zahlreichen Zuspruch.

Heinrich Freyer. iteittjthal L. Dabiseh.

Hierdurch zei e ich ergebenst an, daß ich nicht
Die gegen den Schäfer Heinrich Bernert

mehr bei Frau ottasch, sondern im Hause des
Herrii»Schnhmachermstr. Lehmann,

-«Klosterstrasze, wohne.

M. Langer, Vermietherim

zu QbewEisdorf gethane beleidigende Aeußerung
nehmen wir nach schiedsmäntilicheni Vergleich zurück
und leisten Abbitte

Ober-Eisdorf, den 8. October 1885.
Heinrich Lichter, Vogt

und Rosina Liebney Ehefram



Aechte Nurmal-Gesundheits-Unterkleider
I« wie Professor Ihr. Gustav Jaeger in WolbRegiuuk �E

ziggigrue�  
Patent-Uhrfeder-Corsett 
Stück [nun3

Mark an.
l Das Allerneuefte in
Damen» Madkhem und

Kinderhiiten
empfiehlt

die Piitzyaridlung von

H. Freund, Goustadt.&#39;�9l|!1�-�1J91"!M-1°9!JJ.
i

Filzröcke, gestrickte Kinderkieidchen

Schutzmarke.JDIe dici na l -
Tokayer.
Durch directe Verbindung

mit dem Grossgrundbesitzer
Ern. Stein in Erdö-Benye bei
Tokay, Eigenthümer von l0
Weinbergen  darunter Fekete
und Veres vom Ministerprä-
sidenten Von Tisza! verkaufe
ich im Detail zu Engros-Prei- » V
sen süssen sowie mild-herben

sehen mit Originalverschluss
und Schutzmarke versehen.

Begutachtungen von ersten medicinischen
und chemischen Autoritäten Deutschlands,
sowie Besitz - Bestätigung des Magistrats ·
von Erdö-Benye liegen bei mir zur Einsicht
aus.

NR« Besonders mache ich auf Marke
�Chateau Ern. Stein� mildherb vom Wein-
gut Baksa aufmerksam.

Oscar Tietze, Namslau.
Eermania�Driigerie.

Eine gebrauchte noch gut erhaltene

Csemwandpcaue
wird zu kaufen ge

urckkccigcsmiiiichiiityetmMk no. 3.
3 bis 5 Morgen Acker

werden in der Nähe der polnischen Vorstadt oder
Böhmwitz zu kaufen gesucht. Von wem, ist in
der Exped. d. VI. zu erfragen.

und Jäßkßhü�. «

F&#39; Nähmafehinew Hverschiedener Systeme, bestes deutsehes Fabrika s,
hochelegant ausgestattet, mit den neuesten Ver-
besserungen versehen, empfiehlt, bei mehrjähriger
Garantie, zu den billigsten Preisen

M. J. Hermann.

 Sgratufations�atten,
die neuesten Muster in großer Auswahl, sowie

Cisampenschirme
empfiehlt einer geneigten Beachtung

0. Dpitz.
Eine noch ganz neue

Futter-
u. Siedeschneidemafkhine
bester Constructiom für Hand- und Göpelbetrieb
eingerichtet, ist zu verkaufen.

Exsksktakkei Bankwitz.

Ein starkgebauter
  Arbeitswagen
sieht preiswerth zum Verkauf

Paul Storek,
Cöcßmiebemeifter.

Auch kann sich ein kräftiger Knabe als
Lehrling melden. i

1200 Mark: Miinckekgekcier
bald zu vergeben. Von wem, ist in der  Signet!.
d.«Bl. zu erfragen.
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Von der »Königl. Preußischen Landesaufnahme
,,Meßtischblatter des Preußischen Staates«

im Maaßstabe 1 225 000
ist zur Ausgabe gelangt

Blatt No. 2772

Kempen enthaltend
Theile vom Kreise Namslaih

Schildberg , Poln. - Wartenberg.
Diese Meßtischblätter, welche sich ausschließ-

lich auf einer neuen Triangulation bezw. topogra-
phischen Aufnahme gründen, bringen außer der.
vollständigen Situations-Zeichnung  Gewässer, Wie-
sen, Moore, Hutungem Wälder, Gärten, Eisen-«
bahnen, Wege, Ortschaften, Höfe, Häuser, Müh:
len etc.! eine reiche Nomenclatur, sowie auch die
aequidistenten Niveaukurven  Horizontalen! von
5 zu 5 Mir. Vertikalabstand und zahlreiche Hö-
henkoten zur Darstellung.

Preis pro Blatt 1 Mk. exclufive Porto.
Die Anschaffuiig dieser Karte können wir einem

Jeden sehr empfehlen.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder

vom Haupt-Debot
Berlin: Simon Schropp�sche

Hof-Landkarten-Handlung.
 J. H. Neumann.!

Das grosse

Bettfedern-LagerWillicmz Lübeck in Altmm z»
versendet zollfrei gegen Nachnahme  nicht
unter 10 Pfund!
gute neue Bettfedern für 60 Pf.
vorzüglich gute Sorte L25 �
Prima Halbdaunen I.60 � �

und 2 Mk. » ,,
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5"/o Rabatt

d

77 77 
77 
77

Hamburg � Amerika.
Jeden Skiarena; und Sonntag auch New-York

.- -»«-«I&#39; « »JH ··�.»P.-«-. --J�.-

mit »ojt-apsfeider
Hamhnm-AmemkamsnhenPacketfanrt-Annen-Gesellxchan 
« 750- Auskunft und Ueberfahrts-Verträge bei
�Wille. Makler, Berlin, Jnvalidenstrx 121.

I· 1 Paletot &#39;s
ist am 13. d. M. auf dem Wege von Ramslau
und! Obischan gefunden worden und wird gegen
Grstattung der Jnfertionskosteii und Finderlosäi
abgegeben. Der "Fiwider ist in der  Signet b.�
zu erfragen.

Nr. 158 des praktischen Wochenblattes für alle Haus-
freuten »Es-MS PMB« Gievteljährlich nur 1 Mk! enthält:

i

Wochenspruch:
Das» ükeine Yfeffernorn fiel! für gering nicht an,
Verlust! es nur und sieh, wie es scharf beißen Kann.

Der Aberglaube Geehrte Mitschwestern  Einfacher
und praktischer ·Geradehalter. Zum Polterabend einer
Lehrerin oder Erzieherin Waschlederne Handschuhe weiß
und weich zu waschen. Verlobung, Hochzeit und Ehe in
China. Keine Ammen? Der Hausgarten im Oktober.
Kurzschrift Kranken- und Armenpflegerin. Ehrfurcht
vor dem Alter. Nasenpolypen Magerer Körper �
aufgeschwemmtes Gesicht. Eingeweidewürmeu Soolbäder
gegen Halsdrüsem Schwarzer Thee, Wahrheit oder Un-
sinn? Bitterwasser und Rhabarben Hautvflege Pro-
fessor Ringlackes patentirte Vorrichtung, um das Schwitzen
der Petroleuinlampen zu verhindern. Bettwachs Wie-
viel Federn braucht man zu einem Bett? Gewinnung
der Bettfedern. Einfachheit. Pennsylvanischer Zimmer-
schmuäh Ein gutes Hühnerfuttern Geflügel zu mästen.
Ein kluger Pudel. Was sich alles in Waldmosaik ma-
chen läßt. Zeitungss oder Lesemappe. Paradiesäpfeb
Gelee Pflaumenmus vor Schimmel zu hüten. Kaffe«e.
Weintrauben aufzubewahren Märkischer KüchenzetteL
Auflösung des Räthsels in Nr. 155. Auflösung der
Scherzfragen in Nr. 156. Fernsprechen Echo. Brief:
kasten der Schriftleitung Anzeigen.

Die notariell beglaubigte Auflage dieser wirklich em-
pfehlenswerthen und dabei überaus billigen Wochenschrift
beträgt 100,000. Probenummern versendet jede Buchhand-
lung, sowie die Geschäftsstelle ,,Fürs Hans« in Dresden
gratis.

_ »Für Alt und Jnng.« Schlesische Aiarks
Bibltothet Herausgegeben von A. Stanislas,
Verlag von M. Jacob, Wüftegiersdorf i. Schl
Preis 1 Mark.

Wir freuen uns, daß man endlich auch in unserer
Provinz den Versuch wagt, für wenig Geld einen vielseiti-
gen und guten Unterhaltungsstoff in Buchform zu bieten.
Schlesien ist von jeher reich an schriftstellerischen Kräften

z gewesen, selten aber hat es geistigen Schöpfungen ein ent-
�Ü� sprechendes Asyl, eine angemessene Belohnung gewährt.

Die talentvollsten seiner Söhne, wir erinnern nur an
Laube, Gottschall, Freitag, müssen sich gewöhnlich erst in
der Ferne Anerkennung erringen. Die Schlesische Mark-

. » bibliothek verspricht diesem Uebelstande nach Kräften ab-
zuhelfen und will in ihren Bänden heimathliche Poesie
und Erzählungskunst sammeln und pflegen, über hervor-
ragende Männer und Ereignisse in unserer Provinz be-
richten. Der Name des Herausgebers, A. Stanislas, wel-
cher in der deutschen Schriftstellerwelt einen guten Klang
hat, bürgt dafür, das; diese Sammlung eine gewählte und
zweckentsprechende sein wird. Der Jnhalt des uns vor-
liegenden ersten sehr sauber ausgestatteten Bändchens er-
füllt in reichem Maß das Versprechen seines Vorworts:
»Für Jeden etwas« Am deutlichsten wird man die Fülle
des Sto « an folgenden Abteilungen des Buches erken-
nen: » us dem schlesischen ichterivalde«, »Kleiner Er-
zähler«, »Jugendheimath«, »Wie der Schnabel gewachsen
ist«, ,,Skizzen und Studien«, ,,Bunte Mappe�. Jeder
Band ist einzeln zum Preise von 1 Mark zu haben und
enthält nur abgeschlossene Beiträge namhafter Autoren.
Jährlikis erscheinen vier Bände, von denen der vor Jahres-
schlusz herausgegebene Band sich stets als ein werthvolles,
schlesisches Weihnachtsbuch gestalten soll. Wir empfehlen
dieses speziell schlesische Unternehmen, welches bestrebt ist,
frei von aller Tendenz nur der Unterhaltung und Fliegt!:
rrnisg zu dienen, unseren Landskeuten auf? Wärmste

 Niesde«rschl. Anzeiger in Glogau vom 30.-9. 85.!

Ktrchliehe Nachrichten.
»Am 20. Sonnt. nach Trinit  den 18. October er.!

predigen in hiesiger erst« « �Riege�:
Vorm. A. oln.: astor Nitranskrx

B. " ntsch: Derselbe.
Nachm.: Paftor Schwanz.

Amt-streiche des polnischen Pastors
Das evangclische Pfarramu
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@efcfpäffsseröffnung.
Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

am hiesigen Platze im Hause des Gasthausbesitzers Herrn Scheurich, Ring Nr. l8, eine

Tabak- und Cigarrenhandlung
eröffnet habe.

Jndem es mein Bestreben sein wird, in dieser Richtung das Gediegenste zu bieten, ersuche
ich um geneigten Zuspruch und zeichne Hochachtungsvoll 

o
J. Schreiber.

Alle Svrtev Därme Sonntag den 18. Oktober
billig« b« B� Kkasohs   Dilettanten-

Peter-Paul-Strafze 6.

K« Gefucht �m
Agenten und Reisende zum Verkauf von Kaffee,
Thee, Reis und Hamburger Cigarren an
Private gegen ein Fixum von 300 Mark und
gute Provision.

Hamburg. J. Stiller a; Co.
Eine gesunde, junge, kräftige

i� Amme
zum baldigen Antritt, empfiehlt

J. Höppner, Bermietherin, Herrngasse 3.
Ein fanberes, ehrliche? Niädchen wird

für den Tag zu miethen gesucht. Von wem? ist
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Dom. Sterzendort
sucht noch einige » 

«
Knechte » g

bei hohem Lohn und reichlichem Deput
Milch und Butter.

Zier; kräftige Lehrlinge
nimmt a an«

H. Iieicheky F1eischermeister. l

Ein kräftiger Knabe
wird als Lehrling gesucht bei

Oskar Seidel,
Bildhauer und Steinmetzmeisten

· » Namslam
Ein Knabe

mit den nöthigen Schulkenntnissen findet in mei-
nem Geschäft als Lehrling Aufnahme.

Otto Faltln.

Ein ordentlicher Knabe,
welcher Lust hat Maler zu lernen, kann bald
oder Neujahr in die Lehre treten, bei

c. Grüger, Maler,

Theater-Vorstellung

sSchützenstraße 2.3..--;

im Erimmssclien Haufe
zum Besten des Turnhallenbaufondä

Programm.
1! Ouverture 2! Prolog. Z! Feftmarsch

O O

Ä! Das ditftungsfeft
Schwank in drei Akten von G. von Mosen

� Personen:
Dr. Scheffler, Advokat
Bertha, seine Frau.
Commerzienrath B o l z an.
Wilhelmine, seine Frau.
Ludmilla, seine Nichte.
Dr. Steinkirch

Hartwig 
Brimborius, Festordnexn
S ch n a cke , Vereinsdieneu
Franz, Diener bei Bolzau.
Diener bei Scheffler.

· Anfang 8 Uhr.

�greife der Plätze:
Nummerirter Platz Mk. 1,25, I. Platz, Mk.

1,00, I1. Platz Mk. 0,75, Gallerie 30 Pf.
Billets im Borverkauf bei den Herren Buch-

händler I�th1e1ks, Conditor Koschwitz und
Kaufmann Werner, nummerirter Platz Mk. 1,00,
I. Platz Mk. 0,75, II. Platz, Mk. 0,50.

Reichthal, Heyder�s Brauerei.
Montag den 19. d. Mts.

- Concert
von der Cxlarlotiader Mutitkgcskllstljan

Nach dem Concertt Tanzkriinzchetn
 Es ladet ergebenst ein

 L. Dablsch.


